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Der Blick schärfen
Wie Rassismus in unserem Alltag wirkt – und was wir dagegen tun können

Katarina Stigwall, 5.3.2026
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HEKS

Was können wir tun 
– als Fachpersonen und Mitmenschen?
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Was könnt ihr machen?

▪ Fakten notieren

▪ Mit Vorgesetzte oder HR Sprechen

Besondere Herausforderungen

▪ Betroffene haben Angst, ihren Job zu 
verlieren und wollen keine Probleme 
machen

▪ Sie sind unsicher ob sie überreagieren

▪ Vorgesetzte erkennen nicht, dass es 
rassistische Diskriminierung ist

Arbeit
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Was könnt ihr machen?

▪ Ruhig bleiben

▪ Der Person direkt ansprechen, wenn 
möglich, oder einen Brief scheiben

▪ Mit dem Vermieter sprechen und um 
Unterstützung bei der Lösung der Situation 
bitten

▪ Alles aufschreiben, Kontakt mit HEKS

Besondere Herausforderungen

▪ Betroffene haben Angst um ihre
Wohnung

▪ Angst um die eigene Sicherheit

Nachbarschaft
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Was könnt ihr machen?

▪ Ruhig bleiben

▪ Fragen warum es eine Kontrolle gibt

▪ Wenn keine Stichprobe: Man musst die 
Tasche/ID nicht zeigen

▪ Beschwerde einreichen

Besondere Herausforderungen

▪ Betroffene fühlen sich beschuldigt und 
verunsichert

Öffentliche Raum
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Was kannst du machen?

▪ Sprich mit Zeugen und anderen 
Betroffenen

▪ Beschwerde einreichen – vielleicht 
zusammen

Öffentliche Verkehr
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HEKS

Schule

Was könnt ich machen?

▪ Achtet zuerst darauf, dass das Kind Sicher ist.

▪ Nehmt Kontakt mit Lehrpersonen, 
Schulsozialarbeitenden oder Schulleitung auf.

▪ Erzählt genau was passiert ist, mit so vielen Details wie 
möglich.

▪ Holt Unterstützung und verlangt geeignete 
Massnahmen.

▪ Sorgt dafür, dass ihr aktiv mitreden könnt, z.B. mit 
Unterstützung einen Dolmetscher.

Besondere Herausforderungen bei  
Vorfällen in der Schule

▪ Die Schule sieht nicht, dass es sich um 
Rassismus handelt.

▪ Die Schule hat das Gefühl, dass sie schon 
alles getan hat.

▪ Angst, als „schwierige Familie“ 
abgestempelt zu werden.
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HEKS

Erkennen: 

Erklären:

Anerkennen:

Zuhören:

Was kann ich tun, um zu helfen?

«Es scheint nicht richtig zu sein, dass du wieder abgelehnt worden bist. Lass uns 
das gemeinsam anschauen.»

«Ich sehe, dass es Gründe gibt, warum du so reagiert hast.»

  

«Ich verstehe, dass diese Entscheidung aus deiner Perspektive unverständlich ist. 
Lass mich erklären, wie sie zustande gekommen ist und wie wir weiter vorgehen.»

«Ich verstehe, dass das für dich sehr verletzend gewesen ist.»

«Erzähl mir mehr über deine Erfahrungen.»
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HEKS

Verteidige deinen Standpunkt

Hinterfrage! 

Spreche für dich selbst  

Was kann ich tun, um das Wort zu ergreifen?

«Ich glaube, dass du falsch informiert bist.  Deine Aussage macht mich sehr 
betroffen.» 

«Woher weisst du das?» «Was meinst du damit, kannst du das bitte erklären?» 

«Ich weiss, dass du nicht mich meinst. Dein Kommentar frustriert mich    
trotzdem, weil er andere verletzt.» 
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HEKS

Versuch zuzuhören

Indem wir uns bemühen, die Perspektive unseres Gegenübers zu verstehen und zu sehen, 
beginnen wir einen Dialog statt einer Konfrontation. 

Unterstützung holen

Rassismus vorgeworfen zu bekommen, ist schmerzhaft und sehr schwierig. Du musst die 
Situation nicht alleine lösen.

Was kann ich tun, wenn es schwierig wird?

«Es ist sehr schwer für mich, das zu hören. Kannst du mir helfen zu verstehen,  
warum du das sagst?»

Kontaktiere die Beratungsstelle, um Unterstützung zu erhalten.

Wenn ich Rassismus beschuldigt werde?
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Herzlichen Dank!

HEKS Beratungsstelle gegen Rassismus und Diskriminierung
Tellstrasse 4
9000 St.Gallen

Tel. 071 544 93 85
E-Mail: beratungsstelle-diskriminierung@heks.ch

HEKS ist mit dem Zewo-Gütesiegel zertifiziert. Dieses steht für eine 
gewissenhafte und zweckbestimmte Verwendung Ihrer Spende.
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